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Information

Neue Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 7.30 - 18.00 Uhr 
Sa. 8.00 - 12.00 Uhr

Münsterstraße 41
46244 Kirchhellen 
Telefon: 0 20 45 / 27 12

Wir beraten Sie gern.
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Flotter Frühstart 
in die Saison

Für Spargelfreunde hat sie bereits begonnen, die Zeit des Genießens. So 
früh wie selten zuvor konnten die Spargelbauern mit der Ernte des königli-
chen Gemüses beginnen. Von der Qualität sind die Spargelfans dabei durch-
weg begeistert und die meisten genießen die weißen und grünen Stangen 
ganz klassisch: Einfach pur! Erfreuen Sie sich also an der Spargelzeit, denn 
nur noch bis zum Johannistag am 24. Juni sind die Spargelstecher auf den 
Feldern unterwegs. Danach beginnt für Spargelfreunde wieder die Zeit des 
Wartens auf die nächste Saison. 

Vielleicht können Sie sich ja mit den süßen, roten Erdbeeren trösten. Auch 
diese legen in diesem Jahr einen wahren Frühstart hin. Schon ab Mitte des 
Monats werden die Felder wieder zum Selbstpflücken geöffnet und dann 
kommen echte Erdebeerfans gar nicht mehr raus aus dem Naschen. Es ist 
außerdem erstaunlich, was den Liebhabern der Königin der Beeren so alles 
geboten wird. Ob Erdbeersekt, Erdbeertee, Pflegeprodukte mit Erdbeerduft 
oder erdbeerige Dekoartikel. Da lacht das Herz der Erdbeerfreunde. 

Doch nicht nur die Erdbeeren und der Spargel künden davon, dass 2014 
wirklich ein besonderes Jahr ist. Flora und Fauna haben den Winterschlaf 
einfach mal übersprungen und zack, befinden wir uns schon im Sommer. Ich 
möchte mich da gar nicht beschweren und genieße die frühsommerlichen 
Temperaturen. 

Ich hoffe, Sie tun es mir gleich. Also schnappen Sie sich die LebensArt und 
setzen Sie sich damit in die Sonne. Genießen Sie ein Eis oder einfach nur die 
blühende Natur. 

Herzlichst,

Anzeige
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Sie haben die Wahl

Die Räte der Städte und Gemeinden, die Kreistage, 
die Bezirksvertretungen in den kreisfreien Städten 
sowie die (Ober-)Bürgermeister/-innen und 
Landrätinnen und Landräte werden in allgemeiner, 
unmittelbarer, freier, gleicher und geheimer Wahl 
gewählt. Erstmals und einmalig finden diese zeit-
gleich mit der Europawahl statt. So lautet die offi-
zielle Ankündigung der Wahlen am 25. Mai, die das 
Landesinnenministerium ausgegeben hat.  

 In den 13 Wahlbezirken der Gemeinde Schermbeck 
treten Politikerinnen und Politiker an, um in den 
Gemeinderat gewählt zu werden. Außerdem hat 
Schermbecks amtierender Bürgermeister Ernst-
Christoph Grüter seine Amtszeit um ein Jahr verkürzt, 
so dass gleichzeitig mit der Kommunalwahl auch über 
den neuen Bürgermeister entschieden werden kann. 
Also drei Wahlen an einem Tag! Umso wichtiger ist die 
Teilnahme an diesem Urnengang. Die Wahlbeteiligung 

bei der Kommunalwahl (inklusive Bürgermeisterwahl) 
am 30. August vor fünf Jahren lag bei 61,7 Prozent und 
bei der Europawahl im gleichen Jahr bei lediglich 46,25 
Prozent. Das europäische Parlament dürfte also von 
der Zusammenlegung der NRW-Wahlen profitieren. 

Die Kommunalwahl vom 30. August 2009 hatte fol-
gendes Ergebnis für den Schermbecker Rat gebracht:

CDU  3.634  Stimmen 52,39 Prozent
SPD  1.281  Stimmen 18,47 Prozent
USWG  761  Stimmen 10,97 Prozent
FDP  510  Stimmen 7,35 Prozent
GRÜNE  750  Stimmen 10,81 Prozent

Seit 1979 werden die Abgeordneten des 
Europäischen Parlaments durch Volkswahlen in den 
Mitgliedsstaaten gewählt. Die Mandatsdauer ist euro-
parechtlich auf fünf Jahre begrenzt. Jedes Mitgliedsland 

Kommunal- und Europawahlen rufen die Schermbecker zum Urnengang auf –  
Der Bürgermeister wird direkt gewählt
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Spezial

Die Bürger hakten mit ihren Fragen energisch nach und for-
derten aussagekräftige Antworten von den Kandidaten. 
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Mike Rexfort, Ralph Brodel und Klaus Roth (v.l.) stellten sich 
bei der Podiumsdiskussion den Fragen der Bürger. 
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hat eine feste Anzahl von Sitzen. Deutschland wählt 
insgesamt 96 Abgeordnete. Als Wahlsystem ist in 
allen Ländern das Verhältniswahlrecht festgelegt, die 
Sperrklausel beträgt maximal fünf Prozent. Die Zahl 
der Wahlberechtigten in Schermbeck liegt bei der 
Europawahl bei 11.309 und bei der Kommunalwahl 
(hierbei darf ab 16 Jahren gewählt werden) sind es 
11.790 Schermbecker. 

Das Wahlbüro macht darauf aufmerksam, dass die 
Briefwahlunterlagen auch online auf der Internetseite 
www.schermbeck.de angefordert werden können. 
„Eine besondere Aufmerksamkeit ist in diesem Jahr 
beim Ausfüllen der Briefwahl geboten, da zwei unter-
schiedliche Stimmzettel in verschiedene Umschläge 
gesteckt werden müssen“, sagt Rainer Eickelschulte 
vom Wahlbüro der Gemeinde Schermbeck. 

Für die kommende Wahlperiode wird es ausnahms-
weise eine Verlängerung geben. Sie endet am 31. 
Oktober 2020 und beträgt somit rund sechseinhalb 
Jahre.  

Der Bürgermeister wird auch in Schermbeck di-
rekt gewählt, das bedeutet es handelt sich um eine 
Personenwahl und nicht um eine Parteienwahl. Zur 
Wahl stellen sich in Schermbeck drei Kandidaten.  Für 
die CDU geht Mike Rexforth ins Rennen, die SPD hat 
Ralph Brodel nominiert und für die BfB kandidiert 
Klaus Roth. 

Am Wahlabend findet eine große Bürgerparty im 
Rathaus statt – dort können sich interessierte Bürger 
die Ergebnisse anschauen und das Kopf an Kopf-
Rennen mitverfolgen. 

Anzeige
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Spezial

Podiumsdiskussion fand 
großen Anklang 

Um den Wählerinnen und Wählern in Schermbeck 
die Kandidaten für das Bürgermeisteramt näher zu 
bringen, hatten die LebensArt und die online-Platt-
form www.schermbeck-grenzenlos.de Ende April zu 
einer Podiumsdiskussion geladen. Die drei Kandidaten 
für den zukünftigen ersten Bürger Schermbecks haben 
den Schermbecker Bürgerinnen und Bürgern Rede und 
Antwort gestanden.  

Die Gaststätte Ramirez hatte den großen Saal zur 
Verfügung gestellt, der mit rund 160 interessierten 
Bürgerinnen und Bürgern auch gut gefüllt war. Sie alle 
nutzten die Chance, Ralph Brodel (SPD), Mike Rexforh 
(CDU) und Klaus Roth (BfB) auf den Zahn zu fühlen. Fair 

im Umgang miteinander und mit präzisen Antworten 
wurde gut zwei Stunden über Politik, Wirtschaft, 
Umwelt und Privates gesprochen. Zahlreiche Fragen 
aus dem Publikum konnten beantwortet werden. 

So wurden die dringenden Fragen nach 
Wirtschaftsförderung und Kaufkraft, der Perspektive 
für Kinder- und Jugendliche ebenso beantwortet wie 
das Thema „Mittelstraße“ mit all seinen Facetten. Der 
Haushalt der Gemeinde Schermbeck war Thema sowie 
die Schulsituation und der demografische Wandel. 
„Werden weitere Gewerbegebiete gebaut?“, „Wie ste-
hen Sie zum Fracking?“ oder „Bleibt Schermbeck 
auch für den Nachwuchs lebenswert?“ sind nur einige 
Beispiele. Wem nach dem moderierten Teil noch et-
was unter den Nägeln brannte, konnte die Herren im 
Zwiegespräch befragen. Auf der Internetseite www.
lebensart-regional.de finden Sie Fotos und einen 
Videofilm der Veranstaltung. GJ

Rund 160 Interessierte kamen ins Ramirez und hörten sich die 
Statements der Politiker an und stellten eigene Fragen. 
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Die Moderation der Podiumsdiskussion übernahmen Gabriele 
Knafla, Gaby Eggert und Gundis Jansen-Garz. 
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Aktuell

Sichtlich sprachlos und zutiefst berührt zeigte 
sich Gudrun Gerwien von der Schermbecker GAGU 
Zwergenhilfe, als Stefan Laschinger von der gleichna-
migen Dachdeckerfirma in Dorsten ihr die Schlüssel 
für einen Mercedes-Sprinter mit „riesiger“ Ladefläche 
überreichte. 

Nachdem die GAGUS anlässlich der Geburtstags-
spende von Stephan Proff erzählten, wie dringend 
sie ein Transportfahrzeug für das Home of Hope brau-
chen, haben sich Stefan und Andrea Laschinger kur-
zerhand überlegt, ihren ausrangierten Sprinter nach 
Afrika zu verschenken. „Dort wird er für Einkäufe 
und Transportfahrten genutzt. Gerade jetzt, wo die 
Bauarbeiten am Ausbildungszentrum begonnen ha-
ben, müssen wir immer häufiger Baumaterial be-
sorgen. Da kommt dieses große, tolle Fahrzeug ge-
nau richtig“, sagt Dieter Schmitt von der GAGU 
Zwergenhilfe. Auch der Lebensmitteleinkauf in der 
Hauptstadt Freetown oder Fahrten mit den Kindern 
und Jugendlichen aus dem Home of Hope können 
nun viel leichter erledigt werden. Das Auto geht nun 
zunächst einmal nach Essen zu einer Spedition, die 
es zum Containerhafen nach Belgien bringt. Von dort 
geht das gute Stück per Schiff nach Sierra Leone und 
wird dort von den Mitarbeitern des Home of Hope 
direkt abgeholt. „Wer dort so ein Auto hat, ist König! 
Deshalb darf es auch nicht aus den Augen gelassen 
werden“, sagt Gudrun Gerwien, „aber da mache ich 
mir keine Sorgen. Unsere Mitarbeiter freuen sich so 
sehr auf den Wagen, die passen darauf auf.“ Stefan 
und Andrea Laschinger sind froh, das ausgemusterte 

Fahrzeug, das 15 Jahre lang treuen Dienst geleistet 
hat, nun einem guten Zweck zukommen lassen zu 
können. Sie haben bereits häufiger Afrika bereist und 
wissen um die Lebensbedingungen dort. „Da ist es 
ein Leichtes, mit so wenig so viel Hilfe zu leisten. Das 
war für uns gar keine Frage“, sagt Stefan Laschinger. 

Weiteres Geld gab's vom Rotary Club Lippe-Issel, 
der 750 Euro an die Zwergenhilfe gespendet hat. „Im 
Moment haben wir wohl echt einen guten Lauf…“ – 
lautet das Fazit von Gudrun Gerwien und Dieter 
Schmitt. So kann es bleiben! GJ

Vollgetankt nach Sierra Leone
GAGU Zwergenhilfe freut sich über ein Transport-Fahrzeug, das im Home of Hope 
dringend benötigt wird

Dieter Schmitt, Stefan Laschinger und Gudrun Gerwien freu-
en sich, dass der rote Transporter bald im Home of Hope ist. 
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Aktuell

Das Gourmetfest Schermbeck genießen ist aus 
dem Terminkalender vieler Schermbecker, aber auch 
bei vielen Gourmets in der Region nicht mehr weg-
zudenken. Denn hier können Genießer schlemmen 
ohne Ende. Und an Köstlichkeiten mangelt es auch in 
diesem Jahr nicht. Zusätzlich erwarten die Besucher 
einige Neuheiten.

„Wir erhalten schon jetzt viele Anrufe von 
Leuten, die ihren Urlaub planen wollen und be-
sorgten Fußballfans, die wissen wollen, ob das 
Veranstaltungsdatum mit den Deutschland-Spielen 
kollidiert. Wir haben daher beschlossen, das 
Programmheft schon Ende April in die Verteilung 
zu bringen, um Planungssicherheit zu geben“, sagt 
Oliver Wirtz, der auch in diesem Jahr die Organisation 
übernimmt. 

Vom 27. bis 29. Juni startet das diesjähri-
ge Gourmetfest. Mit dabei einige Neuheiten. Der 
Weinladen Schneeweißchen & Rosenrot erhält nun 
ein eigenes Pagodenzelt. Als neuer Premiumbier-
Partner konnte die Firma Warsteiner gewonnen wer-
den. Zudem können die Besucher ihr Glück am einar-
migen Banditen versuchen. „Zu jedem Kaufbesteck 
erhalten die Besucher eine Gewinnnummer, die zur 
Teilnahme am Automatenspiel berechtigt. Neben 

zwei Weber-Gasgrills warten noch weitere Preise auf 
die glücklichen Gewinner“, sagt Oliver Wirtz. 

Mit dabei sind außerdem zwei neue Teilnehmer: 
Das „Haus Hessefort Restaurant & Catering aus 
Dorsten-Deuten und das Hotel-Restaurant Große-
Wilde aus Bottrop. Weitere Informationen zum Fest 
erhalten Sie unter www.schermbeck-genießen.de. GK

Schermbeck schlemmt wieder
Zum zwölften Mal verwandelt sich der Rathausplatz in ein Mekka für Genießer – 
Viel Neues erwartet die Besucher 

Köche, Sponsoren und Organisatoren freuen sich auf die 
zwölfte Auflage von Schermbeck genießen. 
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Freizeit

Kunst und Handwerk …

Gartenzeit – die Zeit, in der die Natur, das Wachsen 
der Pflanzen und Tiere sich von ihrer schönsten Seite 
zeigen. Anita und Bert Wüstemeyer von der gleichna-
migen Baumschule, Am Frankenhof 45 in Schermbeck, 
möchten diese Zeit mit ihren Kunden, Gästen und 
Besuchern gemeinsam genießen. Am 17. und 18. 
Mai laden sie jeweils von 11 bis 18 Uhr zu Kunst & 
Handwerk ein. 

„Ein einzigartiges Ambiente kann hier geschaffen 
werden“, sagt Anita Wüstemeyer. Sie spricht aus 
Erfahrung, denn diese Ausstellung hat in den ver-
gangenen Jahren stets für guten Zuspruch gesorgt. 
In diesem Jahr freuen sich die Wüstemeyers auf noch 
mehr Kunsthandwerk als bislang. „Mit dabei sind 
ein Bildhauer, textile Kunst wie Kleidung, Hüte und 
Tücher, Schmuck in unterschiedlichen Formen und 
Materialien sowie Fotodesign und Filzarbeiten“, sagt 
Anita Wüstemeyer. Besonders gespannt ist sie auf 
eine Künstlerin, die Marionetten präsentiert. „Sehr 
detailgetreu und wunderschön. Die Marionetten sind 
zum Anfassen und Ausprobieren – das wird bestimmt 
toll.“ Auch eine Puppendoktorin wird anwesend sein. 
Sie verspricht mitgebrachten kranken oder verletz-
ten Lieblingspuppen Heilung. Das Besondere an der 
Ausstellung ist, dass es keine Hütten oder Zelte 
gibt und sie somit keinen Marktcharakter hat. „Die 

Künstler und Aussteller sind mit ihren Kunstwerken 
in die Pflanzenwelt der Baumschule integriert. Wir 
bieten einen Rundgang an, der sowohl unser Angebot 
an blühenden und wachsenden Pflanzen, Bäumen 
und vor allem Rhododendren zeigt, als auch an ausge-
suchten Stellen das Kunsthandwerk.“ Genau wie die 
Hühner und der Hund fügt sich alles komplett zu einem 
Ganzen – das ist Natur pur. GJ

… zur Rhododendronblüte  in der Baumschule Wüstemeyer –  Farbenfrohe Blumenpracht 
bietet das passendes Ambiente

Anita Wüstemeyer inmitten der farbenprächtigen 
Rhododendren, die hoffentlich am 17. und 18. Mai noch 
blühen. 
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„Wir öffnen wie im vergangenen Jahr wieder unsere Sektbar“, erzählt 
Felizitas Dietzel von der Goldschmiede Iser und Dietzel. Hier erhalten die 
Besucher des Bankgeflüsters der Werbegemeinschaft Schermbeck also 
eine prickelnde Erfrischung. Aber damit nicht genug, denn Zuckerbäckerin 
Bianca Dickmann verschenkt an ihrem Wagen vor dem ehemaligen „Ihr 
Platz“-Gebäude köstliche Muttertagsplätzchen in Blütenform an alle 
Mütter. Zudem gibt es am Kuchenwagen kleine Muttertagstorten mit 
individueller Aufschrift.

In diesem Jahr findet das Bankgeflüster am 10. und 11. Mai statt und am 
11. Mai ist bekanntlich auch Muttertag. Da heißt es für alle Schermbecker, 
die Mutter in die Dorfmitte entführen und gemeinsam mit ihr die kleinen 
grünen Gartenparadiese genießen. Denn auch in diesem Jahr werden 
die Schermbecker Geschäftsleute und Vereine ihre Bänke wieder indi-
viduell und farbenfroh gestalten und so für eine fröhliche Atmosphäre 
im Dorf sorgen. Zusätzlich wird ein 600 Meter langer und zwei Meter 
breiter, grüner Teppich auf der Mittelstraße ausgelegt. Er wird von der 
Kirche bis zu Änneken's Tenne reichen und das Dorf zusätzlich verzieren. 
„Es wird auf jeden Fall wieder toll“, ist sich Wolfgang Lensing von der 
Werbegemeinschaft Schermbeck sicher. „Bisher sind 65 Bänke dabei, 
das ist vergleichbar zum Vorjahresniveau.“ Und nicht nur die Bänke 
locken in die Dorfmitte. Auch das verkaufsoffene Wochenende ist ein 
Publikumsmagnet und lädt die Besucher aus Nah und Fern zum Bummeln 
am Samstag und Sonntag ein. Jeweils von 10 bis 19 Uhr können sie das 
farbenfrohe „Bankgeflüster“ genießen. GO

Grüner Teppich 
durch das Dorf
Beim „Bankgeflüster“ der Werbegemeinschaft wird 
Schermbeck vom 10. bis 11. Mai wieder zum Gartenparadies 

Auch die Goldschmiede Iser und Dietzel macht wieder beim Bankgeflüster mit und 
öffnet ihre Sektbar.
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„Das ist ein Schmorgericht mit fruchtig-herber Note“, erklärt Dennis 
Nappenfeld von Nappenfeld's Restaurant. „Durch die Blutorange be-
kommt das Gericht den gewissen Kick.“ Geschmorte Lammhaxe und 
Spargelgulasch passen perfekt zur Jahreszeit. „Dieses Gericht ist 
außergewöhnlich, regional, saisonal und in erster Linie lecker“, sagt 
Dennis Nappenfeld. Außergewöhnlich ist es, weil es den Spargel 
einmal anders zeigt – als Spargelgulasch. Denn dabei bekommt der 
Spargel, ähnlich wie Gulasch, eine schön herbe Note, indem er mit 
Zwiebeln angebraten und mit Gewürzen verfeinert wird. 

Zubereitung:
Die Lammhaxen mit Salz, Pfeffer, Rosmarin und Knoblauch würzen 

und anbraten. Anschließend mit Merlot ablöschen und mit Fleischbrühe 
angießen. Das Fleisch gar schmoren und herausnehmen. 

Den Fond entfetten und 
einreduzieren. Dann den 
Blutorangensaft einkochen und 
mit dem Fond aufgießen. Mit 
Vanille & Chili abschmecken und 
bei Bedarf mit Stärke abbinden. 

Zwiebelwürfel in Butter an-
schwitzen. Mit Paprika, Thymian 
und Zitronenschale würzen und 
mit Sahne angießen. Halbierte 
Kirschtomaten und Spargel (ge-
schält und klein geschnitten) da-
zugeben. 

Kartoffeln in Salzwasser ko-
chen und pellen. Mit einer Presse 
fein durchdrücken. Auf zwei 
Teile Kartoffeln etwa einen Teil 
gesiebtes Mehl und ein Eigelb 
dazugeben und zu einem Teig 

Die Fingernudeln werden gemeinsam 
mit Spargelgulasch und Lammhaxe auf 
einem Teller angerichtet.
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Rezept des  
Monats
Nappenfeld's Restaurant empfiehlt geschmorte Lammhaxe auf Spargelgulasch und 
Blutorangenjus, dazu hausgemachte Fingernudeln

Zutaten für 
4 Personen:

Fingernudeln:

350g Kartoffeln 

180g Mehl 

1 Ei 

Gewürze

 

Spargelgulasch:

je 10 Stangen Spargel grün & weiß

2 Esslöffel Schalottenwürfel

1 Kaffeetasse Wurzelgemüsewürfel

Zitronenabrieb (1/2 Z.)

Paprika und Thymiangewürz

Sahne 200ml

Lamm:

4 Lammhaxen (ca. 450g)

5 Zehen Knoblauch

1 Stengel frischer Rosmarin

Gewürze

500ml Merlot

500ml Blutorangensaft

1l Fleischbrühe ( Lammbrühe)
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vermengen. Dann in der Hand Rollen formen. Diese 
Rollen in Salzwasser kochen und danach in der Pfanne 
anbraten. Mit Muskatnuss und Salz würzen.

Zum Schluss alles auf einem Teller anrichten. Dennis 
Nappenfeld empfiehlt dazu einen Sangiovese Rotwein 
aus der Toscana.

Guten Appetit wünscht
Dennis Nappenfeld vom Nappenfeld's Restaurant

Da man Lammhaxe nicht immer beim Metzger um 
die Ecke bekommt, bietet Dennis Nappenfeld allen 
Interessierten, die das Gericht nachkochen möchten, 
an, die Lammhaxe im Nappenfeld's Restaurant nach 
vorheriger Absprache zu kaufen. Wer es gerne etwas 
einfacher hat, aber das Gericht dennoch genießen 
möchte, kann die Lammhaxe auch fertig geschmort 
mit Sauce erwerben. Auch den passenden Rotwein in 
gehobener Gastronomie-Qualität können Interessierte 
hier finden. 
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Dennis Nappenfeld präsentiert ein saisonales und außerge-
wöhnliches Gericht.

Genuss

Zutaten für 
4 Personen:

Fingernudeln:

350g Kartoffeln 

180g Mehl 

1 Ei 

Gewürze

 

Spargelgulasch:

je 10 Stangen Spargel grün & weiß

2 Esslöffel Schalottenwürfel

1 Kaffeetasse Wurzelgemüsewürfel

Zitronenabrieb (1/2 Z.)

Paprika und Thymiangewürz

Sahne 200ml

Lamm:

4 Lammhaxen (ca. 450g)

5 Zehen Knoblauch

1 Stengel frischer Rosmarin

Gewürze

500ml Merlot

500ml Blutorangensaft

1l Fleischbrühe ( Lammbrühe)
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Die perfekte Reise sollte eine Kombination aus 
atemberaubenden Destinationen, Freude an fremden 
Kulturen sowie Erholung sein. Fern ab von klassischen 
Pauschalreisen lassen sich echte Traumrouten zu den 
schönsten Zielen der Welt mit besonderem Service 
nur in ausgewählten Reiseunternehmen finden. 

 Kreuzfahrten-Flemming und Flemming-Reisen über-
zeugen mit motivierten, freundlichen Mitarbeitern, die 
mit Freude und Liebe zum Detail auf die besonderen 
Wünsche ihrer Kunden eingehen. Flemming-Reisen ist 
kompetent und persönlich, denn Urlaub hat Beratung 
mit Herz und Verstand verdient. Im Reisebüro in 
Dinslaken erhalten Kunden neben der Pauschalreise 
auch tagesaktuelle Angebote für Flüge, Mietwagen, 
Hotels weltweit, Sprach-, Club- und Eventreisen. 
Durch die langjährige Erfahrung und fortwähren-
de Schulungen der Mitarbeiter erhalten die Kunden 
Empfehlungen zu landestypischen Besonderheiten 
oder einzigartigen Aktivitäten vor Ort. 

 Doch nicht nur damit überzeugt das Unternehmen, 
denn Kreuzfahrten-Flemming wagt einen weiteren 
großen Schritt. In einer neu konzipierten Variante 
von „Wellenweite Traumrouten“ legt man hier be-
sonderen Wert auf den familiären Charakter einer 
Kreuzfahrt, die dadurch auch besonders für Senioren 
und Alleinreisende an Attraktivität zunimmt. 

 Das neue Konzept der Reisebüro Flemming GmbH 
setzt auf kleinere Kreuzfahrtschiffe, die aufmerksa-
men Service und eine persönliche Atmosphäre bieten. 
Zum Beispiel mit der MS Berlin. Aufgrund ihrer Größe 
ist das Schiff in der Lage echte Geheimtipps anzusteu-
ern, die  für gewöhnliche Reedereien nicht zugänglich 
sind. Wellenweite Traumrouten heißt in dem Fall also 
wirklich Land und 
Leute sowie Kultur 
und Sprachen ken-
nenzulernen und 
das weit ab vom 
Massentourismus. 
Kreuzfahrten 
Flemming hat je-
doch noch ein be-
sonderes Ass im 

Ärmel. Die Reiseatmosphäre wird zusätzlich durch 
die Begleitung eines kompetenten Mitarbeiters von 
Kreuzfahrten-Flemming gesteigert. Denn auch hier 
geht das Unternehmen unkonventionelle Wege. „In der 
Regel werden die Gäste auf einer Kreuzfahrt durchaus 
gut betreut", erklärt Frank Herbrechter, Verkaufsleiter 
Touristik der Reisebüro Flemming GmbH. „Es kann 
aber dennoch zu Problemen kommen, meist aufgrund 
sprachlicher Barrieren in der Fremde. Wir haben dar-
aus eine ganz einfache und logische Konsequenz ge-
zogen: Wir geben unseren Kunden eine Begleitung aus 
unserem Haus mit auf die unbeschreibliche Reise.“

Eine oft unterschätzte Hürde ist auch die Anreise 
zum Urlaub. „Viele unserer Kunden scheuen die 
selbstständige Anreise zum Kreuzfahrtschiff. Daher 
haben wir uns entschlossen, unsere Kunden fast vor 
der Haustür abzuholen. Wir sorgen auch immer wieder 
für eine sichere An- und Abreise von Dinslaken und 
Essen, den Standorten unserer Reisebüros“, so Frank 
Herbrechter. 

 Wie komfortabel und stimmig eine solche Kreuzfahrt 
ablaufen kann, beschreibt das Unternehmen sehr an-
schaulich unter www.kreuzfahrten-flemming.de. Bei 
der Beantwortung von Fragen zu allen anderen Reisen, 
ob pauschal oder individuell nach Ihren Wünschen 
auf den Kunden ganz persönlich zugeschnitten, un-
terstützt Flemming-Reisen den Kunden gerne im di-
rekten Gespräch. Ihren Traumurlaub finden Sie bei 
Flemming-Reisen in Dinslaken, Wilhelm-Lantermann-
Str.1, Telefon (02064) 6259660. 
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10 Jahre Flemming-Reisen
Ihr Spezialist für Kreuzfahrten und Touristik – Ständig attraktive Länder, 
Kreuzfahrtschiffe und Angebote für Ihren Traumurlaub

PR-Artikel
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Geschenkideen  
   zum Muttertag

Muttertag steht bevor und für diejenigen, die noch nicht wissen, 
was sie ihrer Mutter schenken können, hat LebensArt einige 
Ideen zusammengestellt

Am 11. Mai ist Muttertag! Für wen das jetzt völlig überraschend kommt – 
nicht gleich in Panik geraten. Denn damit auch Sie mit einer kleinen oder 
auch größeren Aufmerksamkeit als Zeichen Ihrer Zuneigung die liebste, 
beste und tollste Mutter der Welt überraschen können, haben wir einige 
Vorschläge zusammengestellt, die ein Lächeln auf Mamas Gesicht zaubern. 
Denn wer steht schon gerne mit leeren Händen da zum Muttertag?

Blumen – Der Klassiker
Blumen sind der Klassiker und erfreuen Mütter immer wieder durch ihre bunte 

Blütenpracht. „Einen speziellen Trend zum Muttertag gibt es allerdings nicht. Welche 
Blumen gekauft werden, ist eine Geschmacksfrage und auch Altersbezogen“, weiß 
Kerstin Stricker-Jungenkrüger von Blumen Stricker Floristik. Ein schönes Geschenk zum 
Muttertag sind zum Beispiel Magariten oder farbenfrohe Blumenampeln für draußen. 
„Viele nehmen aber auch einen Strauß oder eine schön dekorierte Topfpflanze“, sagt 
Kerstin Stricker-Jungenkrüger. Für Muttertag wird das dann oft mit einem Herz ver-
ziert. Bei der Auswahl der richtigen Blumen ist das Team von Blumen Stricker auf der 
Schienebergstege 12 aber gern behilflich. „Wir fragen meist nach der Lieblingsfarbe 
und Lieblingsblume und stellen dann gerne individuell einen Strauß zusammen.“

Anzeige
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Anzeige

Kosmetik – Für's Wohlbefinden
Wer seiner Mutter etwas schenken möchte, 

damit sie sich rundum wohlfühlt in ihrer Haut, 
der wird bei Murina, dem Institut für Ästhetik, 
Medical-Beauty und Vitalität fündig. „Wir ha-
ben zum Beispiel ein Face-Care-Set bestehend 
aus Sauerstoffmaske und Sauerstofffluid im 
Angebot. Das glättet die Haut, versorgt sie mit 
Sauerstoff und sorgt dafür, dass sie besser durch-
blutet wird“, erklärt Ute Mildner von Murina. Aber 
auch eine Skin-Shooter-Behandlung empfiehlt 
sie als Geschenk zum Muttertag. „Damit wird 
man faltenfrei auch ohne OP.“ Und welche Mutti 
würde sich darüber nicht freuen?!

Schmuck – Exklusiv und 
stilvoll

Wer für seine Mutter auch einmal et-
was tiefer in die Tasche greifen möch-
te, um ihr eine richtig große Freude 
zu bereiten, der liegt mit Schmuck 
völlig richtig. In der Goldschmiede 
Iser & Dietzel findet sich für jede 
Mama der passende Schmuck. „Mit 
Schmuckstücken aus der Kollektion 
von Bernd Wolf kann man den aller-
meisten Müttern, denke ich, eine gro-
ße Freude bereiten“, sagt Jörg Iser von 
der Goldschmiede an der Mittelstraße. 
„Das sind zarte und verspielte 
Schmuckstücke, oft mit 925-er Silber 
oder auch grünem Türkis.“ Aber auch 
die Schmuckstücke der Firma Coeur De 
Lion empfiehlt Jörg Iser. „Diese farben-
frohen Schmuckstücke passen perfekt 
zu einer fröhlichen und flotten Mutter.“

Etwas Kreatives Schenken
Ist man auf der Suche nach einem kreativen und besonderen Geschenk 

für den Muttertag, wird man in der Geschenkboutique Stender auf der 
Mittelstraße fündig. „Wir haben tolle neue Körbe, die die Mutter sehr gut 
zum Einkaufen auf dem Markt mitnehmen kann. Diese geflochtenen Körbe 
gibt es in vielen verschiedenen Ausführungen“, sagt Christiane Fröhlich von 
der Geschenkeboutique. Egal ob schwarz, weiß, gemustert oder bunt – hier 
findet sich für jeden Geschmack der richtige Korb. Und wenn es lieber etwas 
anderes sein soll, bekommt man hier auch schicke Gürtel, Taschen und 
Uhren. „Die sind ausgefallen, schön und günstig“, sagt Christiane Fröhlich. 
Das sorgt bei der lieben Mutti sicher für Begeisterung.
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Anzeige

Der Spargel ist wahrlich der König unter den 
Gemüsesorten und daher wundert es nicht, dass  Initiator 
Rainer Bierwirth von „ESSEN GENIESSEN“ auf dem Hof 
Umberg in Kirchhellen ihm zu Ehren gleich ein ganzes 
Fest veranstaltet. Das „Spargel-Gourmet-Festival“ er-
freut sich jedes Jahr aufs Neue großer Beliebtheit und 
wartet auch in diesem Jahr mit Spargelgenuss pur auf. 

Alle Spargelfreunde sind über das lange 
Pfingstwochenende vom 7. bis zum 9. Juni herzlich zum 
„Spargel-Gourmet-Festival“ eingeladen. Insgesamt ver-
wöhnen gleich sechs Gastronomen die Gaumen der 
Gourmets. Das besondere Ambiente des Hof Umberg trägt 
dabei zum Flair und zur Atmosphäre der Veranstaltung 
bei. Auf dem Hof, der auf eine 850-jährige Geschichte 
zurückblicken darf, finden Spargelfreunde auch in die-
sem Jahr reichlich Abwechslung. Ob hausgemachte 
Spargelcremesuppe, geschmorte irische Ochsenbäckchen 
in Kombination mit Spargel oder der Spargel-Gourmet-
Burger, hier kommt jeder Spargelfan auf seine Kosten. 
Abgerundet werden die herzhaften Gerichte mit süßen 
Nachtischen von der Erdbeere. Das Team von „ESSEN 
GENIESSEN“ hat ganze Arbeit geleistet, um den Gästen 
eine tolle Speisekarte zu bieten. 

Ein unterhaltsames Musikprogramm und Stände mit 
dekorativen Accessoires, Kunsthandwerk, Floristik und 
Schmuck gehören selbstverständlich mit dazu. 

In Umbergs Hofladen finden die Besucher außerdem 
feldfrische Obst- und Gemüsesorten. Zudem gibt es hier 
viele weitere Produkte in ausgesuchter Landqualität von 
kleinen Lebensmittelmanufakturen aus der Region. Und 
wer möchte, der kann sich zum Beispiel seine Erdbeeren 
gleich selbst pflücken. 

Los geht es am Overhagener Feld am Samstag, 7. Juni 
um 11 Uhr. Am Pfingstsonntag heißt es ebenfalls ab 11 
Uhr Willkommen auf dem Hof Umberg und das bis in die 
späten Abendstunden. Am Pfingstmontag lädt „ESSEN 
GENIESSEN“ von 11 Uhr bis 21 Uhr zum Spargel-Festival 
auf den Hof ein. GK

Ein Fest für den König 
Das legendäre „Spargel-Gourmet-Festival“ wartet auch in diesem 
Jahr wieder mit kulinarischen Raffinessen auf 

Das „Spargel-Gourmet-Festival“ zieht jedes Jahr zahlreiche 
Spargelfans aus der gesamten Region an. 
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Das Regionalmagazin

Für Schermbeck 
und Umgebung!

Die nächste Ausgabe 
erscheint am 
13. Juni 2014
Anzeigenschluss ist der  
6. Juni 2014

Weitere Informationen finden 
Sie unter www.lebensart-
magazine.de



21

Der Abschluss der Schützensaison wird in diesem 
Jahr von der Kilian-Schützengilde Schermbeck ganz 
besonders gefeiert. Denn als Höhepunkt wartet hier 
ein Auftritt des deutschen Sängers und Entertainers 
Mickie Krause auf die Besucher. Hits wie „Schatzi 
schenk mir ein Foto“ und „10 nackte Friseusen“ wer-
den dann die Feierfreudigen zum Tanzen animieren.

„Ich wurde jetzt schon angesprochen, wann man 
Karten kaufen kann, also dachten wir uns, wir starten 
schon mit dem Vorverkauf“, erzählt Rainer Gardemann, 
Präsident der Kilianschützengilde Schermbeck v. 1602 
e.V.. Das ist eine gute Nachricht für alle Schembecker 
Fans von Mickie Krause. Und die begehrten Karten gibt 
es für 12 Euro bei der Volksbank in Schermbeck und 
Gahlen und der Firma Beck an der Mittelstraße. „Wir 

machen das für die Schermbecker und die Leute aus 
der Umgebung, deshalb halten wir die Preise so, dass 
es sich jeder leisten kann“, sagt Rainer Gardemann. 
„Wir hoffen natürlich, dass möglichst viele Leute zu 
unserer Veranstaltung kommen und wir unsere Kosten 
decken können.“ Auch für Freunde anderer Musik wird 
bei dieser Veranstaltung gesorgt sein, denn neben 
Mickie Krause tritt die Band „New Empire“ auf und 
DJ Chris sorgt für Stimmung. Die Kilianschützengilde 
hofft damit auf einen grandiosen Abschluss der 
Schützensaison. 

Aber auch vorher schon wollen die Schützen es 
krachen lassen beim traditionellen Schützenfest im 
Juli. Bereits seit über 400 Jahren gibt es die Kilian-
Schützengilde Schermbeck, aber „die Wichtigkeit ist 
gestiegen“, sagt Präsident Rainer Gardemann. „Früher 
haben Familien über Generationen in Schermbeck 
gelebt, doch heute ist das anders. Deshalb wollen 
wir ein schönes Heimatfest veranstalten, bei dem 
Nachbarschaften und Freundschaften gepflegt wer-
den können.“ Die Kilian Schützengilde Altschermbeck 
steht auch schon in den Startlöchern für das 
Doppelschützenfest. Fehlen darf im Kalender der 
Schützen auch das Oktoberfest nicht. In diesem Jahr 
findet es am 20. September statt und verspricht wie-
der amüsant zu werden. GO

Freizeit

Mickie Krause zu gast im Dorf
Bei der Kilian-Nachfeier am 25. Oktober tritt der Schlagerstar auf – Karten sind ab sofort 
im Vorverkauf erhältlich

Wolfgang Lensing, Rainer Gardemann und Volker Wirkus 
bringen sich mit der passenden Haarpracht in Feierlaune.
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Das Dorstener Altstadtfest ist legendär und lockt jedes 
Jahr hunderte Besucher aus Nah und Fern an. Los geht es 
in diesem Jahr am Freitag, 30. Mai. Dann wartet schon um 
15 Uhr der erste große Programmpunkt auf die Besucher: 
Die traditionelle Fundsachenversteigerung. Dabei konnte 
der ein oder andere schon in den vergangenen Jahren ein 
echtes Schnäppchen machen. 

Ab 19 Uhr bebt dann der Marktplatz beim Altstadt-
schwoof mit den Valentinos. Und das ist erst der 
Anfang. Am Samstag, 31. Mai folgt das zweite Dorstener 
Chorfestival. Mit der Soul- und Funkband Half Eleven wird 
außerdem in die Nacht hineingetanzt. 

Sonntag, 1. Juni sind alle Shopping-Freunde in Dorsten 
richtig, denn dann öffnen die Geschäfte von 13 bis 18 Uhr 
ihre Türen und laden zum ausgedehnten Einkaufsbummel 
ein. Hier und da erwarten die Besucher dabei tolle Angebote 

oder kleine Geschenke. 
Sportlich geht es am Sonntag 

außerdem beim Triathlon an 
der Kanaluferpromenade zu. 
Die Sieger werden um 16.30 
Uhr auf dem Marktplatz ge-
ehrt.

Natürlich ist an allen Tagen 
auch für das leibliche Wohl bes-
tens gesorgt. Auf dem Kirchplatz 
erwarten die Besucher Wein- 
und Käsespezialitäten und 
auch darüber hinaus bietet 
sich ein buntes kulinarisches Angebot. 

Ein wahrer Hingucker beim diesjährigen Altstadtfest 
sind die Häuserfassaden, die in der Dunkelheit besonders 
illuminiert werden. GK

Die Dorstener Altstadt feiert
Ende Mai geht es in der Altstadt von Dorsten wieder rund  – Die Geschäfte öffnen 
zum verkaufsoffenen Sonntag ihre Türen

Anzeige
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Kaufmannschaft
PR-Artikel

„Schon sieben Jahre“ – Lillas Lädchen! Aus die-
sem Anlass hat sich Lilla Kiwitt für Freitag, 23. und 
Samstag,24. Mai von 10 bis 18 Uhr eine besondere 
Überraschung für ihre Kunden überlegt.

Neben Getränken, Gegrilltem und Salat für die Gäste 
gibt es ein Präsent für die Kunden. „Wer im Wert ab 
49,95 Euro Kleidung, die nicht im Angebot ist, kauft, 
erhält ein Geschenk. So möchte ich mich bei meinen 
Kundinnen und denen, die es vielleicht noch werden 
wollen, für ihre Treue bedanken“, sagt Lilla Kiwitt. 
Außerdem wird sie an dem Geburtstagswochenende 
einen Nachlass auf die Ware geben. Wie viel genau, 
das soll eine Überraschung werden. 

Neu dazu gekommen ist in diesem Frühjahr die 
Firma Lebeck 

In diesem Sommer werden Farbtupfer gesetzt. 
Ohne Grün, Rot, Blau, Gelb und Pastell kommt ei-
gentlich keine Frau durch den Sommer. „Aber auch 
Schwarz-Weiß sind von Beginn an dabei und hoch-
aktuell. Die Mode in diesem Jahr bietet wirklich für 
jede Frau etwas.“ Noch bis zum 15. Mai läuft Lillas 

Umtausch-Aktion – Alt gegen Neu heißt es dabei, 
denn für jedes mitgebrachte ausrangierte Teil gibt es 
drei bzw. fünf Euro Rabatt beim Neukauf. 

Anzeige

Sieben Jahre Lillas Lädchen an der  
Weseler Straße 67 a in Damm
Zum Geburtstag schenkt Lillas Lädchen jeder Kundin ein Präsent – Farbenfrohe Kleidung 
wird diesen Sommer beherrschen

Ton in Ton geht in diesem Jahr genauso wie mit farblichen Kon-
trasten – und mit der passenden Tasche wird´s noch besser. 
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Provinz beginnt im Kopf

„Das glaube ich ja 
jetzt nicht!“ Die Kundin 
kommt mit einem lau-

ten Poltern ins Stöckelwild. 
„Was ist passiert? Erstmal 

einen Kaffee und einen 
Schokoriegel zur Beruhigung?“ 
frage ich freundlich. Tja, was war 
passiert? Sie hatte im Internet 
die diesjährige Terminplanung 
der Werbegemeinschaft (WG)-

Schermbeck gelesen und war ge-
nauso fassungslos wie wir. Liegt es an 

einer funktionierenden Großfamilie oder an unserer 
gemeinsamen „Spießigkeit“ (und da sind wir gerne 
auch mal Spießer), oder an der Tatsache, dass sie 
einst selbst eine Boutique geführt hat? Da wird das 
„Bankgeflüster“ auf Muttertag veranstaltet, mit ver-
kaufsoffenem Sonntag. 

Auf Nachfrage wird klar, dass dies bei der WG-
Besprechung so keinem bewusst gewesen sein soll. 

Frage: Wo war der kleine, blaue Taschenkalender 
bei der Terminplanung?Oder war die Lesebrille gera-
de nicht zur Hand? 

Dann: Allgemeines Schulterzucken. Naja, ist 
ja auch nicht so wichtig, denn manche Töchter 
sind sowieso nicht da. Viele WG-Mitglieder schei-
nen Muttertag für ein Auslaufmodell zu halten und 
vergessen scheinbar völlig, dass 90 Prozent des 
Einzelhandels von Frauen (und vielen Müttern) be-
trieben wird. Und haben die (wenigen) männlichen 
Verkäufer keine Mutter?

Später: Kehrtwende und aus der Not eine Tugend 
machen. Einmal mit Input von Seiten der „weiblichen 
Kaufmannschaft, die davon nicht begeistert ist“ 
gefüttert, wird das Bankgeflüster als Mutter-Tochter-
Muttertags-Event beworben.

Eigentlich wird an Muttertag zusammen Kaffee 
getrunken und Kuchen gegessen oder ein nettes 
Sektfrühstück eingenommen oder aber auch ein 
leckeres Dinner genossen – aber eigentlich ist „ei-
gentlich“ ein Füllwort.

Rettung: Wir möchten unsere Kunden ungerne vor 
den Kopf stoßen und unsere Männer und (Schwieger-)

Väter unterstützen uns 
in jeglicher Hinsicht. 
Also werden die drei 
Herren an Muttertag 
das Stöckelwild mana-
gen und wir haben frei! 
Danke Ihr Lieben!

Da hat das Jahr schon seit geraumer Zeit zwölf 
Monate und von den vier „Shopping-Events“ im 
schönen Schermbeck werden drei in nur vier Monate 
gepackt:

Mai: Bankgeflüster, Juni: Gourmet- und 
Sommerstraßenfest, August: Dämmers(c)hoppen. 
Nix von Januar bis April und ebenfalls Flaute von 
September bis November. 

Da hilft auch kein eilig aus dem Boden gestampftes 
„Sekt anstatt Fußball-Samstag-nachmittags-bleiben-
mal-eben-die-Geschäfte-offen-Hektik-Event“ ohne 
entsprechende Werbung und Vorlaufzeit. Am 22. 
März war die Mittelstraße ab 13.30 leer – keiner hat ś 
gewusst und keiner was gemerkt.

„Da freue ich mich ja schon auf den 22. August,“ 
sagt die Kundin, die sich inzwischen entspannt und 
eine Jeans ausgesucht hat. Denn am 22. August 
enden die Sommerferien in NRW, erfahrungsgemäß 
liegt das S(c)hopping-Budget im Frostbereich, und 
dämmern wird es im August frühestens um 22.30… 
da haben dann die Geschäfte auch schon zu... däm-
mert da was?

Bis neulich...
  im Stöckelwild
(z.B. an Muttertag mit Al Bundy)
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Neulich im 
    Stöckelwild...

Kolumne
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Kurz & Knapp

Golfsaison 2014 ist gestartet

Anfang April fand das ers-
te vorgabewirksame Turnier der 
Golfsaison 2014 im Weselerwald 
statt. 62 Teilnehmer gingen da-
bei an den Start. Neun davon 
konnten ihr Handicap gleich zum 
Saisonauftakt verbessern. Einen 
so leistungsstarken Auftakt der 
vorgabewirksamen Golfsaison hat-

te es schon sehr lange nicht mehr 
gegeben. Vielleicht lag dies am 
milden Winter, der allen Golfern die 
Gelegenheit gab, zu trainieren und 
an ihrem Schwung zu arbeiten.

In der Klasse B ab HCP 19,5 
siegte Hans-Georg Mersch 
mit 42 Nettopunkten vor 
Tobias Poggemann mit eben-
falls 42 Nettopunkten und 
Angelique Petithuguenin mit 40 
Nettopunkten.

In der Klasse A bis HCP 19,4 
siegte Peter Tillmann mit 44 
Nettopunkten vor Kai Bussian mit 
38 Nettopunkten und Peter Grimm 
mit 37 Nettopunkten.

In der Bruttowertung, der 
Paradedisziplin, war der 
Clubmeister Gabriel Bortenlänger 
nicht zu schlagen und siegte mit 
25 Bruttopunkten vor Michael 
Franken mit 24 Bruttopunkten.
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DRK ruft zur 
Blutspende auf

Am 22. Mai findet im evan-
gelischen Jugendheim an der 
Kemkesstege 2 wieder eine 
Blutspende-Aktion statt. Das 
DRK-Team lädt dazu wieder alle 
Schermbecker herzlich ein. 
Die Blutspende startet um 15 
Uhr. Bis um 20 Uhr können sich 
Spendenwillige im Jugendheim 
melden. Das DRK-Blutspendeteam 
hofft auf große Resonanz.

Die Schülergenossenschaft pi-store der Gesamt-
schule Schermbeck besuchte vor den Osterferien den 
Düsseldorfer Landtag. Die Landtagsabgeordnete Dr. 
Birgit Beisheim begrüßte die Jungunternehmer von 
der Gesamtschule Schermbeck, die vom Rheinisch-
Westfälischen Genossenschaftsverband (RWGV) und 
der Volksbank Schermbeck in die Landeshauptstadt 
eingeladen worden waren. 

Im persönlichen Gespräch hatten die Schüler  anschlie-
ßend die Gelegenheit, den Landtagsabgeordneten ihre 
Firma vorzustellen und ihre Geschäftsideen zu präsen-
tieren. Dabei setzt pi-store klar auf Produkte für die 
eigene Schule: Kaputzenshirts mit Gesamtschul-Logo, 
fertig gepackte Starter-Sets mit Stiften und Heften für 
die neuen Fünft-Klässler oder Schlüsselbänder werden 
produziert und verkauft. 

„In Schülergenossenschaften lernen Jugendliche früh, 
dass Gemeinsinn und ökonomisches Handeln keine 
Gegensätze sind“, sagte RWGV-Vorstandsvorsitzender 
Ralf Barkey in seiner Begrüßungsrede.

„Am besten festigt sich dieses Wissen durch prak-
tisches Tun. Was genossenschaftliches Engagement 
bedeutet, das erleben die Jungunternehmer nicht 
zuletzt durch die intensive Begleitung durch die 
Mitarbeiter der Patengenossenschaft, der Volksbank 
Schermbeck eG.“

Schülergenossenschaft präsentierte sich im Landtag
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Fußball-Thriller in Schermbeck

Nichts für schwache Nerven war das Endspiel um die 
Schülerkreismeisterschaft. In einem turbulenten Spiel musste 
sich die Mannschaft der Gesamtschule Schermbeck (Jahrgänge 
1998-2000) nach großem Kampf im Elfmeterschießen geschlagen 
geben.

Gegen die Geschwister Scholl Gesamtschule aus Moers gingen 
die Schermbecker zunächst mit 2:0 in Führung, ehe dem Gegner 
mit einem umstrittenen Handelfmeter der Anschlusstreffer und die 
spätere Wende auf 4:2 gelang.

Bei sommerlichen Temperaturen gelang es Schermbeck den-
noch, noch einmal ins Spiel zurückzukommen. Der völlig verdiente Ausgleich fiel in der Nachspielzeit. Im 
Elfmeterschießen hatten die Gastgeber dann das Nachsehen. Trainer Fabian Merkes war trotzdem zufrieden: „Es war 
sehr imponierend, wie die Mannschaft nie aufgegeben hat und wie sportlich-fair sie während des Spiels miteinander 
und dann mit der Niederlage umgegangen ist.“
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WSV-Schwimmer überzeugen

Bei den Kreis meisterschaften 
konnten die WSV-Schwimmerinnen 
und -Schwimmer auf ganzer 
Linie überzeugen. Mit zehn 
Kreismeistertiteln und insgesamt 
20 Platzierungen im Gepäck kehr-
ten sie nach Schermbeck zurück. 

Charlotte Herrschaft (Jhg. 2005) 
glänzte über 50 Meter Freistil-  und 
50 Meter Brust-Schwimmen und 
wurde in diesen Disziplinen jeweils 
Kreisjahrgangsmeisterin. Über 25 
Meter Schmetterling erreichte sie 
den zweiten Platz und über 50 

Meter Rücken wurde sie Dritte.
Weitere Plätze auf dem 

Treppchen erreichten ihre 
Mannschaftskameradinnen Mia 
Heisterüber (Jhg. 2005) über 25 
Meter Schmetterling (3. Platz) und 
Nele Erwig (Jhg. 2001) über 100 
Meter Schmetterling (3. Platz) so-
wie Trainerin Helena Bolte über 100 
Meter Brust- (3. Platz) und 100  
Meter Rücken-Schwimmen (Platz 
2). Melina Linneweber erreichte 
ihre beste Platzierung über 100 
Meter Schmetterling (Platz 4). Ann-
Kathrin Miebach erschwamm einen 
6. Platz über 100 Meter  Rücken. 

Nicht nur zahlenmäßig stark prä-
sentierte sich auch in diesem Jahr 
die Gruppe der Master dank der neu 
organisierten Trainingsgruppe der 
Triathleten und Mastersschwimmer 
rund um Trainer Jörn Dieckmann. 
Timm Humm, Lanett Mönig und 
Christopher Zinkel gewannen 
den Kreismeistertitel über 50 
Meter Freistil in ihrer jeweiligen 
Altersklasse. Christopher Zinkel 
belegte auch über 50 Meter 
Schmetterling den 1. Platz. Auf der 
50 Meter Rückenstrecke erreich-

te Daniel Thomas Platz 1. Anja 
Miebach konnte über 50 Meter 
Brust ihren Kreismeistertitel aus 
dem letzten Jahr verteidigen. 
Zweite Plätze über 50 Meter Freistil 
erschwammen Susanne Hallack, 
Corinna Beckelmann und Daniel 
Thomas.

Besonderer Höhepunkt aus 
Schermbecker Sicht war die vier 
mal 50 Meter Lagenstaffel (mixed). 
Hier konnten in diesem Jahr erstma-
lig drei Staffeln der WSV-Masters 
an den Start gehen und belegten 
am Ende die ersten drei Plätze.

1. Platz: Thorsten Sonsmann, 
Susanne Hallack, Christian Erwig, 
Tina Humm

2. Platz: Markus Feinen, Anja 
Miebach, Christopher Zinkel, 
Susanne Heisterüber

3. Platz: Jörn Dieckmann, Lanett 
Mönig, Daniel Thomas, Corinna 
Beckelmann

Eine weitere Medaille ver-
dient hätten natürlich auch die  
Kampfrichter Dirk Buddenkotte 
und Lauritz Holtman, auch sie zeig-
ten eine erstklassige Leistung auf 
die der WSV stolz ist. 
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Die 88 Kinder des Familienzentrums St. Ludgerus können sich über vier 
neue Kindersitzgruppen und eine große Bank aus Edelstahl und Teakholz 
freuen, dank der Azubis von Evonik Industries. Sie absolvieren zur Zeit 
eine Ausbildung im Chemiepark Marl und fertigten im Rahmen des Projekts 
„Gute Tat für soziale Einrichtungen“ die Sitzgruppen in Eigeninitiative an. 
Von der Materialauswahl über die Materialbestellung bis hin zur Anfertigung 
und Aufstellung führten die Azubis alles eigenständig aus. Nun können die 
Kinder des Familienzentrums St. Ludgerus ihr Frühstück und Mittagessen 
bei schönem Wetter draußen genießen und da die Sitzgruppen massiv sind, 
können sie auch in die Spiele einbezogen werden und eignen sich sogar 
zum Drüberklettern und Toben.

Eine starke Saison in der BFS-Mixed des Bezirks Westfalen-Nord 
Recklinghausen (Hobbyliga B) legte die zweite Mannschaft der Schermbecker 
Volleyballer hin. Zahlreiche Siege konnten sie mit nach Schermbeck brin-
gen. Nun schauen sie daher zufrieden auf einen tollen zweiten Tabellenplatz 
hinter GSC Wulfen Flamme. Die Freude ist besonders groß, wenn man sich 
die Steigerung zum vergangenen Jahr anschaut, denn 2013 belegte die 
Mannschaft zum Ende der Saison noch den sechsten Platz. Jetzt freuen sich 
die Tigerlions schon auf eine tolle Beachsaison mit weiteren, hoffentlich 
erfolgreichen Beachvolleyballturnieren.

Tagesfahrt

Der Heimat- und Geschichtsverein 
sowie der Verkehrsverein 
Schermbeck richten eine 
Tagesfahrt nach Emmerich am 
Mittwoch, 21. Mai 2014 aus. Hierbei 
werden das Rheinmuseum und die 
Rheinpromenade in Emmerich so-
wie der Drususbrunnen in Hochelten 
besichtigt. Der Kostenbeitrag für 
Bus, Führung und Eintritt beträgt 
14 Euro pro Teilnehmer. Die Abfahrt 
von Schermbeck ist morgens um 
neun Uhr an der Bushaltestelle am 
Rathaus. Weitere Informationen bei 
Hans Zelle, Telefon (02853) 4709.
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Starke Saison –  
  Tigerlions gaben Gas!

Neue Sitzgruppen

Tennistreff für 
alle beim ATC

Der Frühling ist da und vie-
le freuen sich auf Sport, Spiel 
und Spaß im Freien. Der Tennis-
Club Altschermbeck bietet al-
len Bewegungshungrigen – ob 
Clubmitglied oder nicht, ob 
Einsteiger oder Rückkehrer – die 
Möglichkeit, jeden Freitag ab 17 
Uhr die Anlage des ATC zu nut-
zen. Dabei ist besonders an 
Spielerinnen und Spieler gedacht, 
die keiner Mannschaft angehören, 
einen Spielpartner brauchen oder 
einfach mit dem Tennissport begin-
nen wollen. ATC-Mitglieder werden 
zu der Zeit auf dem Platz sein und 
für eine Einweisung und Betreuung 
der interessierten Spieler Sorge 
tragen. Bei Bedarf wird auch mit 
Bällen und Schläger ausgeholfen. 
Interessierte wenden sich bitte an 
Manfred Klevermann (E-Mail: man-
fred.klevermann@gmx.de/Telefon: 
(02853/855) oder kommen ganz 
einfach am Freitag auf den Platz!
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Tenniscup für Kinder

Der Tennisclub Altschermbeck veranstaltet am 11. Mai ab 10.30 Uhr einen 
Mini-Tennis-Cup für Kinder zwischen vier und 16 Jahre. Teilnehmen darf jeder, 
der keine aktuelle Spielberechtigung bzw. keinen Spielerpass hat. Nach einer 
Einführung und Trainingseinheit mit der „Tennisschule Rahr” wird ein ech-
tes altersklassengerechtes Tennisturnier gespielt. Mehrere Infostände zum 
Kinder- und Erwachsenentraining sowie einem Freizeitspieler-Treff werden 
aufgestellt. Die Tennisanlage liegt zwischen dem Waldsportplatz und der 
Selecao-Soccer-Halle. Weitere Informationen und Anmeldeformulare erhält 
man auf der Internetseite www.tc-altschermbeck.de.Fo
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Strommuseum öffnet wieder

Seit dem  4. Mai hat das Kleinste Strommuseum der Welt am Dammer Elsenberg wieder bis Oktober jeden ersten 
Sonntag im Monat von 11.30 bis 16 Uhr geöffnet. Der Turmverein präsentiert dann unter fachkundiger Führung den Gästen 
eine spannende Zeitreise durch die Stromgeschichte. Für größere Gruppen besteht auch die Möglichkeit, Sonderführungen 
anzumelden. So waren  Ende April bereits Frauen der Rüster Nachbarschaft und Schützen der Kilian Schützengilde 
Altschermbeck zu Gast im Museum. Vorsitzender Ernst-Hermann Göbel erklärte nicht nur den original Stopfpilz von 
Altbundeskanzler Adenauer, sondern zeigte auch den vermutlich kleinsten Farbfernseher der Welt und einen vorsintflut-
lichen Elektro-Heilkoffer aus den 1920-er Jahren. Weitere Infos gibt es auf der Internetseite www.turmverein-damm.de.

Anzeige
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Unterhaltung
Buch-Tipp

Die Analphabetin, die rechnen konnte
Die aberwitzige Geschichte der jungen Afrikanerin Nombeko, die 

zwar nicht lesen kann, aber ein Rechengenie ist, fast zufällig bei der 
Konstruktion nuklearer Sprengköpfe mithilft und nebenbei Verhandlungen 
mit den Mächtigen der Welt führt. Nach einem besonders brisanten 
Geschäft setzt sie sich nach Schweden ab, wo ihr die große Liebe begeg-
net. Das bringt nicht nur ihr eigenes Leben, sondern gleich die gesamte 
Weltpolitik durcheinander...

Spitzzüngig und mit viel schwarzem Humor rechnet Jonas Jonasson 
in seinem neuesten Roman mit dem Fundamentalismus in all sei-
nen Erscheinungsformen ab. Eine grandiose Geschichte, die dem 
„Hundertjährigen“ an überbordenden Einfällen, skurrilen Wendungen 
und unvergesslichem Charme in nichts nachsteht!

Die Analphabetin, die rechnen 
konnte 
Autor: Jonas Jonasson 
Verlag: carl's books 
Preis: 19,99 Euro

„Die Verratenen“ fesselt bis zum Ende
Rias Leben könnte nicht besser sein. Sie ist eine privilegierte und talen-

tierte Elitestundentin, lebt in den sogenannten Sphären und ist damit vor 
der Kälte der Außenwelt geschützt. Vor ihr liegt eine glänzende Zukunft. 
Doch plötzlich ist sie zusammen mit fünf anderen Jugendlichen auf der 
Flucht und muss in der feindlichen und unbekannten Außenwelt um ihr 
Überleben kämpfen. Warum sie plötzlich als Verräterin gilt, kann sie 
sich nicht erklären, doch sie will alles daran setzen, um es zu erfahren. 
Vertrauen kann sie dabei jedoch niemandem. 

Das in einer zukünftigen Welt spielende Jugendbuch ist der erste Teil 
einer Trilogie und verspricht Spannung bis zur letzten Seite. Der zweite Teil 
„Die Verschworenen“ ist bereits erhältlich. Auf Band drei müssen Fans der 
Reihe allerdings noch etwas warten.

Die Verratenen 
Autor: Ursula Poznanski 
Verlag: Loewe 
Preis: 18,95 Euro 
Alter: ab 14 Jahre

Anzeige
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Termine

10. Jahrgang / Ausgabe 05

Termine 2014
Sonntag, 11. Mai
Heimatverein Gahlen: Museum Olle 
Schuer in Gahlen geöffnet, 10 Uhr, 
Museum Olle Schuer, Bruchstr. 205, 
weitere Infos bei Ludger Jansen 
unter (02362) 970711.

Dienstag, 13. Mai
Heimatverein Gahlen: Halbtages-
Fahrradtour des Heimatvereins 
Gahlen, 14 Uhr, Parkplatz 
Törkentreck, Kirchstr./Widemweg, 
weitere Infos bei Antonius Jansen 
unter (02362) 3273.

Mittwoch, 14. Mai
Heimat- und Geschichtsverein 
Schermbeck e.V.: Kostenlose 
Führung durch das Heimatmuseum 
und über den historischen 
Rundwanderweg, 17 Uhr, 
Heimatmuseum, Steintorstr. 17.

Sonntag, 18. Mai
Kulturstiftung Schermbeck: 
„Sternschnuppen“ – Konzert der 
Folkwang Musikschule, 11.15 Uhr, 
Ehemalige Reformierte Kirche, 
Burgstraße 5, Eintritt: 10 Euro.

Ev. Kirchengemeinde Schermbeck: 
Konzert in der St. Georgskirche 
mit Vokalensemble „Wishful 
Singing“, Benefizkonzert, 17 Uhr, 
Ev. Kirche St. Georg, Georgstr. 15.

Heimat- und Geschichtsverein 
Schermbeck e.V.: „Sammeln 
verbindet“ – Internationaler 
Museumstag, 10 bis 16 Uhr, 
Heimatmuseum, Steintorstr. 17.

Dienstag, 20. Mai
Elisabeth Krankenhaus: 
Informationsabend für wer-
dende Eltern, 19 Uhr, St. 
Elisabeth-Krankenhaus Dorsten, 
Pfr.-Wilhelm-Schmitz-Str. 1, 
Konferenzraum, Ebene 2.

Donnerstag, 22. Mai
Kath. Frauengemeinschaft: 
Tour de Ruhr – Eine Fahrt 
durchs Ruhrgebiet, Anmeldung 
ab 22. April 2014 in der 
Geschenkboutique Stender, 
Inh. Christiane Fröhlich.

DRK: Blutspende, 15 bis 20 Uhr, 
ev. Jugendheim, Kemkesstege 2.

Mittwoch, 28. Mai bis
Freitag, 30. Mai
Schützenverein Weselerwald: 
Schützenfest Weselerwald 
und Umgebung, Festwiese 
Voshövel, Postweg.

Samstag, 31. Mai bis 
Montag, 2. Juni
Schützenverein Bricht: 
Schützenfest Bricht, Festwiese 
Bricht, Am Adler.

Dienstag, 3. Juni
Kath. Frauengemeinschaft: Radtour 
mit Besichtigung der Gärtnerei 
Clemens Brokemper, 15 Uhr, Kath. 
Pfarrheim Schermbeck, Erler Str. 9, 
Abfahrt mit den eigenen Rädern.

Mittwoch, 4. Juni
Männergesangsverein „Gahlen-
Dorf von 1902“: Offenes Singen am 
Mühlenteich in Gahlen, 19 Uhr, 
Mühlenteich, Widemweg, 
Gahlen, weitere Infos bei Heinz 
Rademacher unter (02362) 3307.

Sonntag, 8. Juni
Männergesangsverein Eintracht 
Schermbeck 1865: Pfingstsingen 
des Männergesangsvereins 
(MGV) Eintracht, 11 bis 19 Uhr, 
Rathausvorplatz, Weseler Str. 2.

Montag, 9. Juni
Kath. Pfarramt St. Ludgerus: 
Ökumenischer Pfingstgottesdienst 
mit anschließendem Grillen, 10 Uhr, 
Kath. Pfarrkirche St. Ludgerus.

Donnerstag, 12. Juni
Heimat- und Geschichtsverein 
Schermbeck e.V.: 
Vogelstimmenwanderung mit 
der Biologischen Station Wesel, 
18 Uhr, Parkplatz Waldweg/
Ecke Heideweg, Kosten für 
Nichtmitglieder: 3 Euro.

Samstag, 14. Juni bis
Sonntag 15. Juni
Kolpingsfamilie Schermbeck: 
Zelten mit Eltern und Kindern, 
Kolpingbegegnungsstätte, Widau 
40, weitere Infos auf www.
kolping-ws/schermbeck und unter 
kolping-schermbeck@freenet.de.

Samstag, 14. Juni bis
Montag, 16. Juni
Schützenverein Damm 1698 
e.V.: Schützenfest Damm, 
Festwiese Damm, Am Festplatz.

Weitere Termine finden Sie unter  
www.lebensart-regional.de




